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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


 Aus der
Kreisstadt

Dienstag, 14. Mai 2019 16G NORDHORN

NORDHORN Zur zweiten Auflage einer
Retro-Rockdisco, in der es ausschließ-
lich originale Vinyl-Platten zu hören gab,
hatte die Alte Weberei am Sonnabend
eingeladen. „Rock-A-Go-Go“ lautete das
Motto der Ü40-Party im Rockgewand,
die etwa 200 Gäste in den mit fetten
Bässen von Subwoofern, Lightshow und
Stroboskop-Leuchte zum Discotempel
umgewandelten Gastraum des Graf-
schafter Brauhauses lockte. Bis weit
nach Mitternacht legten die DJ’s Hans-
Jürgen de Winder und Werner Strau-
kamp unter zuweilen hörbarem Knistern

und Rauschen Singles und Langspiel-
platten auf, die vornehmlich dem Clas-
sic-Rock der 1970er-Jahre und dem Wa-
ve-Pop der 1980er-Jahre entstammten.
Für Freitag, 25. Oktober, ist die 5. Ausga-
be der „Nightbeat-Souldisco“ angekün-
digt. Die nächste Retro-Rock & Wave-
Disco „Rock-A-Go-Go“ wird erst im Früh-
jahr 2020 zu erleben sein.  Foto: Wohlrab

Kultklassiker sorgen für volle Tanzfläche

� Auf GN-Online gibt viele weitere Fotos
zu sehen.
Einfach Online-ID @3177 im Suchfeld
eingeben.

NORDHORN Zum 42. Inter-
nationalen Museumstag öff-
net am Sonntag, 19. Mai, das
Schifffahrts-Museum in
Nordhorn an der Lingener
Straße 132 von 9.30 bis 18
Uhr. Der Eintritt ist frei. Der
Tag steht in diesem Jahr un-
ter dem Motto in Deutsch-
land „Museen – Zukunft le-
bendiger Traditionen“.

Das Schifffahrts-Museum
präsentiert auf drei Geschos-
sen seine ständig erweiterte
Sammlung von Schiffsmodel-
len, nautischen Geräten und
Originalobjekten aus der be-
merkenswerten Geschichte
der Schifffahrt.

Im Nordhorner Museum
ist unter vielen anderen
Schiffsmodellen ein zwei Me-
ter langes Modell der „Victo-
ry“ ausgestellt. Dieses engli-
sche Linienschiff 1. Ranges

mit 100 Kanonen aus dem
Jahre 1765 hat eine beeindru-
ckende Geschichte und exis-
tiert restauriert nach mehr
als 250 Jahren auch heute
noch. In der Seeschlacht am
Kap Trafalgar am 21. Oktober
1805 war die „Victory“ das
Flaggschiff des Admirals Nel-
son. Nelson siegte mit 27 Li-
nienschiffen über die verei-
nigte französisch-spanische
Flotte von 33 Linienschiffen,
was er allerdings – schwer
verwundet – nicht überlebte.

Unter dem Titel „Die „Vic-
tory – Schiff und Zeit“ bietet
das Team des Schifffahrts-
Museums Nordhorn den Be-
suchern der Ausstellung am
19. Mai jeweils um 11 Uhr und
um 15 Uhr einen Vortrag über
die Geschichte dieses Schiffes
an. Es geht darin um den
mehrjährigen Bau des Schif-

fes, der einen ganzen Eichen-
wald erfordert hat, und über
dessen vieljährigen Einsatz.
„Von Interesse dürften auch
die sozialen Probleme der Be-
satzung sein, die heute kaum
vorstellbar sind“, heißt es.
Dabei gibt es auch einen Ab-
riss über das Leben von Ad-
miral Nelson. „Wir führen un-
sere Besucher gern durch die
Ausstellungsräume, erzählen
dazu unterhaltsame Ge-
schichten und beantworten
Ihre Fragen zu den zahlrei-
chen Objekten aus allen Län-
dern und Zeiten“, lädt das
Team des Museums ein.

Infos gibt es unter Telefon
05921 307141, per E-Mail an
info@schifffahrtsmuseum-
nordhorn.de oder auf
www.schifffahrtsmuseum-
nordhorn.de.

Zum Museumstag gibt es spannende
Geschichten über die „Victory“

Schifffahrts-Museum lädt am Sonntag zum Besuch ein

NORDHORN Schon zum
fünften Mal spielte Lisa Ja-
cobs im Rahmen der „pro no-
ta“-Reihe, dieses Mal mit fünf
Freunden im Schlepptau, um
ein Werk in ungewöhnlicher
Besetzung aufführen zu kön-
nen: das Sextett für Klavier
und Streicher D-Dur, op. 110
von Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy, das den zweiten Teil
des Konzertes darstellte.

Ergänzt wurde es durch
zwei kleiner besetzte Stücke:
Zunächst spielte Lisa Jacobs
mit Ksenia Kouzmenko, ihrer
regelmäßigen Duo-Partnerin
am Klavier, sowie mit Gonça-
lo Silva am Violoncello das
Trio élégiaque Nr. 1 g-Moll
von Sergei Rachmaninow.
Eindringlich geheimnisvoll
legten die Streicher eine be-

bende Grundlage, auf der die
Pianistin das erste Thema
schweben lassen konnte. Die
Musik blühte auf zu einem
extrem intensiven Gefühls-
sturm, der in ein süßes sanf-
tes neues Thema mündete.
Darauf baute sich wieder ein
großer Aufschwung auf, be-
vor zum Schluss das Anfangs-
thema sehnsüchtig im Uniso-
no der Streicher erklang.

Die drei Musiker spielten
fein aufeinander abge-
stimmt, sensibel und extrem
ausdrucksvoll, mit strahlend
fein singender Geige, war-
mem Celloton und weich per-
lendem Klavier.

Die Sonate für Violine und
Klavier Nr. 2 A-Dur op. 100
von Johannes Brahms ist ein
liebliches, lyrisches Stück, in
dem der verliebte Brahms
auch zwei seiner neuen Lie-

der zitiert. Lisa Jacobs und
Ksenia Kouzmenko gestalte-
ten die Sonate mit großer
Hingabe und Überzeugungs-
kraft – fein und liebevoll zu-
gewandt begannen sie den
ersten Satz.

Im zweiten Satz wechsel-
ten sich zwei
musikalische
Gestalten ab:
Ein ruhiger,
versunkener
träumender
Teil, wie zu Be-
ginn, und ein scherzhaft tan-
zender, fast verschmitzt ne-
ckender Teil im Anschluss,
der nach ruhigem Zwischen-
spiel beim zweiten Auftreten
noch lebendiger hüpfte, be-
vor der Satz noch schwär-
mender als am Anfang ver-
klang. Im dritten Satz gestal-
ten Geige und Klavier einen

intensiven Dialog, den zu-
nächst die Geige dominierte,
in einer intensiven Rede über
schäumenden Wellen des
Klaviers. Zunehmend um-
rankten sich die Beiträge bei-
der Instrumente, bis die So-
nate einvernehmlich stolz ab-

schloss.
Das große
Werk des
Abends war
aber das Men-
delssohn-Sex-
tett, bei dem

auch „The String Soloists“
mit Driton Gaxha (Viola),
Roeland Jagers (Viola), Gon-
çalo Silva (Violoncello) und
Lucas Faucher (Kontrabass)
mitwirkten.

Durch die Verdoppelung
der Bratsche schaffte der ge-
rade 15 Jahre junge Mendels-
sohn einen Klangkörper

schön warmer Prägung mit
vielfältigen Ausdrucksmög-
lichkeiten. Insgesamt wirkt
das Stück wie ein kleines Kla-
vierkonzert, so virtuos ist der
Klavierpart, so oft stehen
Klavier und Streicher einan-
der gegenüber. Lebendig,
frisch und fröhlich begann
der erste Satz in orchestra-
lem Sound der Streicher ge-
genüber dem sensibel ein-
steigenden Klavier.

Spätestens im Verlauf der
großartig dynamischen
Durchführung mit engen
Verzahnungen der Motive
blitzten immer wieder Spaß
und Freude am gemeinsa-
men Musizieren auf. Der gro-
ße Klang der Tuttistellen und
erst recht des triumphieren-
den Schlusses füllte die ge-
samte Kapelle. Der sanfte
Schlafgesang des Adagio-Sat-

zes war ein abwechselnder
Reigen süßer Melodien.
Energisch, entschieden, bur-
schikos gestalteten die
Künstler das Scherzo – mit
herrlicher Tiefe durch den
Kontrabass und einem leich-
teren, verspielten Trio zum
Kontrast. Der rasant brillan-
te letzte Satz forderte alle
noch einmal richtig mit ex-
tremer Virtuosität vor allem
für Klavier und auch Geige,
lebendigem, ausgelassen tan-
zendem Wechselspiel aller
Instrumente und maximaler
Intensität des Ausdrucks.

Gemeinsam schafften die
sechs Musiker eine sehr
schön harmonische und
grandios lebendige Interpre-
tation dieses frischen und ab-
wechslungsreichen Werks,
die das Publikum zu jubeln-
dem Applaus mitriss.

Mendelssohn-Bartholdys Sextett grandios interpretiert
Lisa Jacobs, Ksenia Kouzmenko und „The String Soloists“ begeistern beim „pro nota“-Konzert

Von Monika Neumann

Publikum in der
Klosterkapelle zu

jubelndem Applaus
mitgerissen

NORDHORN Im Dienst
der Verkehrssicherheit bie-
tet der ADAC seinen Mit-
gliedern die Möglichkeit,
ihr Fahrzeug kostenlos
überprüfen zu lassen. Ge-
prüft werden Tachometer,
Stoßdämpfer und Brem-
sen, also wichtige Kompo-
nenten des Fahrzeugs.
Nichtmitglieder können
sich eine der Prüfungen
aussuchen. Die Aktion
wird von Mittwoch, 15. Mai,
bis Freitag, 17. Mai, jeweils
von 10 bis 13 Uhr und 14 bis
18 Uhr, beim Technischen
Prüfdienst in Nordhorn,
„expert“, Bentheimer Stra-
ße, angeboten. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Angefangen mit einem
Prüfzelt für die Beleuch-
tung sind dabei mobile
Prüfzüge im Einsatz, die
mehrere Prüfungen anbie-
ten können.

Meldungen

Kostenlose
Fahrzeugprüfung

NORDHORN Die nächste
Bürger-Veranstaltung zur
„Auf ein Wort“-Tour des
SPD-Landratskandidaten
Volker Pannen durch die
Grafschaft führt am Don-
nerstag, 16. Mai, 20 Uhr,
nach Nordhorn. Eingela-
den wird in die Gaststätte
„neuBerliner Hof“ an der
Denekamper Straße 125.

„Auf ein Wort“ mit
Pannen in Nordhorn

NORDHORN Die Frühför-
derung und Entwicklungs-
beratung der Lebenshilfe
Nordhorn bietet eine offe-
ne Beratung am Donners-
tag, 16. Mai, von 14 bis 16
Uhr in den Räumlichkeiten
am Mückenweg 98 d an.

Kurz notiert

Frühförderung

NORDHORN Der europäi-
sche Gedanke hat bei den
Kaufmännischen Berufsbil-
denden Schulen (KBS) einen
hohen Stellenwert: Seit zehn
Jahren verwirklicht die Schu-
le mit Partnern aus unter-
schiedlichen Ländern the-
menbezogene Comenius-
und Erasmus-Projekte, die
junge Menschen aus allen
Teilen Europas zusammen-
führen. Am Freitag endete
der Besuch von 16 Schülerin-
nen und Schülern sowie acht
Lehrkräften aus vier Län-
dern, die im Rahmen des Pro-
jekts „Active Healthy Young
Europe“ für eine Woche in
Nordhorn zu Gast waren.

An dem auf zwei Jahre an-
gelegten Projekt, das physi-
sche und psychische Erkran-
kungen junger Menschen in
den Fokus nimmt, sind neben
den Deutschen die Schul-
partner aus Frankreich, Spa-

nien, Italien und Griechen-
land beteiligt. Der Auftakt er-
folgte mit einem Besuch in
Griechenland Anfang des
Jahres, das zweite der insge-
samt fünf Treffen ging nun in
Deutschland vonstatten.

Bewegungsmangel, Sucht-
verhalten und Vereinsamung
durch Medienkonsum, eine
einseitige Ernährung – die
gemeinsame Arbeit mit den
Partnerschulen soll aufzei-
gen, inwieweit diese Proble-
me sich in verschiedenen eu-
ropäischen Ländern finden
lassen und welche Gegen-
maßnahmen ergriffen wer-
den können. Während der
fünf Projekttreffen tauschen
die Schülerdelegationen ihre
Erkenntnisse und Erfahrun-
gen aus. Die Arbeitsergebnis-
se sollen anschließend auch
an den Schulen publiziert
und der allgemeinen Öffent-
lichkeit zur Verfügung ge-
stellt werden. Durch Koope-
rationen, etwa mit Gesund-

heitsorganisationen und Bil-
dungsträgern, werden zu-
dem gesundheitsfördernde
Aktivitäten initiiert.

Das Treffen in Nordhorn
war durch ein umfangreiches
Programm geprägt. Bei ei-

nem Workshop-Tag etwa er-
langten die Teilnehmer prak-
tische Kenntnisse unter an-
derem über Erste Hilfe, Yoga
und die Herstellung von
Smoothies. „Die Schülerin-
nen und Schüler sind sehr

schnell zusammengewach-
sen. Sie sprechen so viel Eng-
lisch wie sonst im ganzen
Schuljahr nicht. Das macht
sie offener und selbstbewuss-
ter“, sagt Lehrerin und Pro-
jektleiterin Stefanie Ryan.
Zum Organisationsteam zäh-
len ihre Kollegen Holger
Jouppien und David Pasalic.

Die Besucher sind in Nord-
horn bei Gastfamilien unter-
gekommen. Dabei sei es gar
nicht so einfach gewesen, be-
reitwillige Gastgeber zu fin-
den, berichtet Ryan: Vielfach
habe es Hemmungen gege-
ben wie „Unser Haus ist nicht
schön genug“. In Griechen-
land sei das lockerer gewe-
sen: „Da haben wir einfach
auf Matratzen auf dem Flur
geschlafen.“ Bisweilen ent-
stehen sogar dauerhafte
Freundschaften: Schüler
Finn etwa erzählt von seinem
Besuch in Griechenland An-
fang des Jahres, wo er gleich
40 bis 50 Leute kennenge-

lernt habe, zu denen er auch
weiterhin Kontakt hielt. Ei-
ner von ihnen, der 16-jährige
Emanuel, ist nun in Nord-
horn gewesen. Im Sommer
will Finn nach Griechenland
und seinen Kumpel im Hei-
matort auf Kreta besuchen.

Ruth Wehner betont die
Bedeutung der Projekte:
„Nach Gemeinsamkeiten zu
schauen, etwas das verbindet
und nicht trennt – das ist ein
Schlüssel zum Verständnis
der Völker.“ Mit einer Geis-
teshaltung, die von Aufge-
schlossenheit und Weltoffen-
heit geprägt ist und nicht von
Hass oder Nationalismus,
werde man überall freund-
lich aufgenommen und kön-
ne auch Missverständnisse
oder Probleme klären. Dies
müsse ebenso gestärkt wer-
den wie die Erkenntnis, dass
„alles, was wir für ein friedli-
ches, vereintes und freiheitli-
ches Miteinander in Europa
brauchen, bereits da ist“.

Von Sebastian Hamel

Eine Woche lang waren Schüler aus Frankreich, Italien, Spanien und Griechenland an den KBS in Nordhorn zu Gast. Foto: Hamel

Europas Schüler im vereinten Miteinander
Kaufmännische Berufsbildende Schulen bringen mit internationalem Projekt junge Menschen in Kontakt

NORDHORN Der Shanty-
Chor der Wasserstadt
Nordhorn fährt am Sonn-
abend, 18. Mai, zum Hafen-
fest nach Wilhelmshaven.
Wie die Veranstalter mit-
teilen, sind noch einige
Busplätze frei. Anmeldun-
gen und weitere Informa-
tionen unter Telefon 05921
18406 oder 05921 3048404.

Mit Shanty-Chor
nach Wilhelmshaven

NORDHORN Gesine Gödi-
ker und Gerlinde Jentsch
vom Freundeskreis Siloah
laden Interessierte und
Ratsuchende am Donners-
tag, 16. Mai, in der Zeit von
14 bis 16 Uhr zu einer Ange-
hörigen-Sprechstunde in
das „Compass“-Haus, NI-
NO-Allee 4, ein.

Sprechstunde
im „Compass“

Das Projekt „Ac-
tive Healthy
Young Europe“
reiht sich an den
KBS in eine Viel-
zahl von Europa-
Aktivitäten ein.
Ruth Wehner als
Leiterin des Eu-
ropateams und
Heinz-Georg
Beckmann als
Koordinator sind
für Internationa-
lisierung verant-
wortlich. Ein
weiteres mehr-

jähriges Projekt
etwa ist „EU In-
clusion Approa-
ches“, bei wel-
chem sich die
KBS-Schüler mit
Jugendlichen
aus Portugal,
Finnland und
Dänemark mit
Inklusionsfragen
auseinanderset-
zen. Zudem wa-
ren im März 16
Schüler der „Be-
rufsfachschule
Wirtschaft für

Realschulabsol-
venten“ für vier
Wochen in Mal-
ta, wo sie ein
Praktikum
machten und ei-
nen Sprachkurs
belegten. Für Be-
rufsschüler be-
steht auch regel-
mäßig die Mög-
lichkeit für vier-
wöchige Aus-
landspraktika,
etwa in Irland
oder den Nieder-
landen.

Viele Europa-Aktivitäten an den KBS

NORDHORN Bei vielen
„Zivilisationskrankheiten“
gilt häufig als Ursache eine
gestörte Durchblutung in
den kleinsten Blutgefäßen.
Wie diese optimal funktio-
niert, ist Thema eines Vor-
trages in der Familienbil-
dungsstätte am Dienstag,
21. Mai, um 19.30 Uhr. Refe-
rentinnen sind die Heil-
praktikerin Andrea Heit-
mann und Dr. med. Astrid
Schöning (Gebühr: 9 Euro).
Anmeldungen unter Tele-
fon 05921 89910.

Vortrag: Optimale
Durchblutung


